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dieſe alsdann deſto ſchleuniger geleiſtet werden kͤnne; So be⸗

fehlen Wir , daß , wan ein ſolch benachbarter Ort den Brand

vor jener Nachricht und Berufung ſiehet , oder ſonſt erfahret ,

derſelbe ſich mit zwey Drittheil ſeiner Inwohneren , und einem

Theil ſeiner Feuer⸗Geraͤthſchafften ſogleich in Bereitſchafft ſetzen,

und ſolchergeſtalten jene Anverlangung ſeiner Huͤlfe abwarten

ſolle . Waäͤre es aber , daß ein auſſerordentliches groſes Feuer
beobachtet wuͤrde ; ſo haben die benachbarte Orte , die ſolches

wahrnehmen , dem nothleidenden Orte alsbalden , ohne ihre Be⸗

rufung abzuwarten , auf die ſchon bemerkte Art zu zueilen .

Fuͤnfter Theil .
Was nach geloͤſchter Feuers⸗Brunſt zu thun iſt .

§. cxVI .

Wan nun durch GOttes Beyſtand die Brunſte gedaͤmpfet
iſt , alsdann ſoll niemand⸗ und am mindeſten die⸗in denen

Feuer⸗Liſten laufende Perſonen ohne ausdruckliche Erlaubnuß

desjenigen Vorgeſetzten , ſo bey dem Loͤſchen die Direction ge⸗
fuͤhret hat , von der Stelle gehen .

§. CxVII .

Dieſe Erlaubnuß aber wird denen⸗in denen Feuer⸗Liſten
enthaltenen Perſonen eher nicht ertheilet , biß die Feuer⸗Liſten
verlefen worden , da dann diejenige , welche ſich nicht eingefun⸗
den haben , in ſolchen Liſten bemerkt , und dieſe dem Ober⸗oder

Amt zugeſtellet werden , um die Auſſengebliebene , in ſoferne ſie
kein rechtmaͤßige Entſchuldigung haben , zur Strafe zu ziehen.

§. CXxVII .

Der dirigirende Vorgeſetzte hat jedoch darauf zu ſehen ,

daß geſtalten Sachen nach nicht gleich alle entlaſſen , ſondern ei⸗

ne gewiſſe Anzahl Leute und Waſſer nebſt dem Feuer⸗Geſchirr
wenigſtens 24 . Stund , auch nach Groͤſe der Gefahr und ge⸗

weſener Brunſt noch laͤnger bey der Stelle behalten werden ,

damit , wenn das vermeintlich geloͤſchte Feuer ſich durch Wind

oder ſonſt wieder anzuͤnden oder ausbrechen moͤgte, die Ret⸗

tung ſo gleich wieder geſchehen koͤnne.

§. XxIX .

Wan dann nach vorgaͤngigbeſchehener Viſitation der Brand⸗
Statt



Statt gar nichts mehr zu beſorgen iſt , ſo ſolle auch dem Reſt ,
ſich nach Haus zu begeben , erlaubet werden .

§. CxX .

Niemand ſoll alsdann , weniger gleich nach geloͤſchtem Brand ,
einiges Feuer⸗Geſchirr , es mag Nahmen haben , wie es will , bey
ein Rthlr Strafe ſogleich mit ſich nacher Haus nehmen , ſondern
es werden alle Eimer , Kuͤbel , und dergleichen auf einen Hau⸗
fen getragen , und hernach auf eine gewiſſe beſtimmet werdende
Stunde einem jeden das ſeinige durch die Stadt⸗Diener , Dorfs⸗
Botten , und Schuͤtzen zugeſtellet .

§ CxxXI. .
Darauf ſoll ein jeder dasjenige , ſo an Eimern und ande⸗

rem Feuer⸗Geraͤthe ſchadhafft geworden , ſogleich wieder aus⸗
beſſeren laſſen .

§ CxxI .

Spritzen und andere Feuer⸗Geraͤthſchafften, ſo der Gemeind
zugehoͤren, werden , nachdeme ſie ſchon oben verordneter Maſſen
zuvor genaueſt viſitiret , beſtens gereiniget , an ſchadhafften Orten
ausgebeſſeret , und das Lederwerk eingeſchmieret iſt , durch dieje⸗
nige , ſo zu deren Abhohlung beſtellet ſind , wieder an den Ort ,
wo ſie auf behalten werden , zurucke gebracht .

§. cxxiIi .

Die auf die⸗Ober⸗oder Amtlich angewieſene Plaͤtze ge⸗
fluͤchtete Mobilien ſollen nicht eigenmaͤchtig abgehohlet werden ,
ſondern ſo lange beyſammen⸗ und Wache dabey bleiben , biß der
erſte Orts⸗Vorgeſetzte die Stunde , wan ein jeder das ſeinige
wieder hohlen ſoll , bekant machen laſſen wird ; Da alsdann
die Ablieferung von ein⸗oder zweyen Abgeordneten aus Gericht
und Rathe geſchiehet .

§ Cxxiv .

Wir hoffen zwarn nicht , daß ſich jemand unterfangen wer⸗
de, denen Brandleidenden unter dem Schein der Huͤlfleiſtung
von denen ſalvirenden oder auch anderen Effecten , oder von Feuer⸗
Geraͤthſchafften etwas zu hinterhalten , und zu entwenden ;
Sollte ſolches aber dannoch gegen Vermuthen geſchehen , und
das hinterhaltene oder entwendete nicht innerhalb 24 . Stun⸗
den dem Eigenthums⸗Herrn freywillig wieder reſtituirt , oder
wenigſtens von dem Hinterhalter oder auf ſein Geheiß und An⸗
ſuchen von ſonſt jemand der 3 — angezeigt werden ; dr2 olle



ſolle ein ſolcher Dieb , gleich einem Vergewaltiger nach denen

—8 peinlichen Rechten mit dem Strange beſtrafet wer⸗

en .

f . cxxv .

Gleichwie im uͤbrigen es dabey verbleibet, daß die abgebran⸗
te Haͤuſer und Gebaͤue nebſt denenjenigen , ſo zu Abwendung
weiterer Brunſt etwa niedergeriſſen worden , nach Maasgab Un⸗

ſerer Brandverſicherungs⸗Ordnung , Falls ſie der desfalſigen So⸗
cietaͤt einverleibet ſind , bezahlet werden ſollen ; alſo ſollen auch
diejenige , ſo beym Loͤſchen an ihrem Leibe einen Schaden erlit⸗
ten haben , oder , denen etwa ein Feuer - ⸗Geraͤthe ohne ihr Ver⸗
ſchulden verlohren gegangen , oder dermaßen , daß es nicht mehr
repariret werden kan , verdorben worden iſt , billige Verguͤtung
dafuͤr erhalten .

§. cxXVI .

Diejenige , ſo zur Feuer⸗Rotten , und unter das Gewehr ge⸗
hoͤren, und ſonſten zu einer beſondern Arbeit ernennet und be⸗

ſtellet ſind , ſollen , wenn ſie ſich nicht behoͤrig eingefunden , oder

ihre Arbeit nicht fieißig und nach Schuldigkeit verrichtet⸗ und

deshalb kein erhebliche Entſchuldigung haben , allemahl um zwey
Fthlr . , Feuer⸗Meiſtere und diejenige aber , ſo zur Aufſicht und

Regierung deren Spritzen geordnet ſind , gleich denenjenigen , ſo

zwar erſchienen , hingegen ohne Erlaubnuß deß dirigirenden Vor⸗

geſetztens davon gegangen ſind , um drey Rthlr geſtrafet werden .

§. cxxVn .

Wer etwas weiß oder erfaͤhrt , ſo vor⸗ unter⸗oder nach
dem Brand wider dieſe Ordnung vorgegangen , der ſoll ſolches
anzuzeigen ſchuldig ſeyn , und neben deme , daß ſein Nahmen
möͤglichſt verſchwiegen bleiben ſolle , auch ein Drittel von der

Strafe genießen ; da er aber etwas dergleichen wißete , und ver⸗

ſchweigete , oder wohl gar vertuſchen helfete , ſo ſoll er gleich
dem Schuldhafften geſtrafet werden .

§. CXXVII .

Da nun auch diejenige , welche in Herbeybringung deren Feuer⸗
Geraͤthſchafften eine beſondere Geſchwindigkeit bezeigen , Beloh⸗
nung verdienen ; So wollen Wir , daß demjenigen , welcher
die erſte Spritze anſpannt und zur Brand Statt bringt , ein

Rthlr . denen aber , ſo die zweyte Feuer⸗Spritze , den erſten Feuer⸗
Wagen , und den erſten Karch mit einem Lut⸗Faß zur Brunſt
lieferen , jedem ein halber Rthlr . bezahlet werde .

§. CXXIX .



§ CXxxix .

Und Falls diejenige Mannſchafft , welche zum Drucken
deren Spritzen ausgeſetzet iſt , dieſelbe vor Ankunft deren Fuhr⸗
leuten ſelbſt fortziehen und zum Brand bringen wuͤrde , als⸗

dann ſolle unter dieſelbe die ſo eben gedachte Belohnung aus⸗

getheilet werden .

§. cxXX .

Soferne ſich auch jemand bey der Brunſt mit vorzuͤgli⸗
cher Geſchicklichkeit und Fleiße und zumahl mit Ubernehmung
einer beſondern Gefahr verwendet , demſelben ſolle von Unſeren
Ober⸗oder Amtleuten eine denen Umſtaͤnden gemaͤße Beloh⸗
nung geſchoͤpfet werden .

§ cxxxI .

Wir finden billich , daß nichtminder diejenige Schloſſer und

andere Werk⸗Meiſtere und Burgere , welche die Spritzen und

uͤbrige Feuer⸗Geraͤthſchafften alle Vierteljahre viſitiren , und pro⸗

biren , eben ſo , wie diejenige , ſo zu der Feuer⸗Beſchau geord⸗
net ſind , einige Ergoͤtzlichkeit davor empfangen , Wollen dahe⸗
ro , daß ſolche acht Tag von denen gewoͤhnlichen Gemeinds⸗

Frohnten befreyet werden .

§. cxXXII .
Die in Geld zu entrichtende Belohnungen eben ſo , wie

die allenfallſige Zehrungen derenjenigen , ſo die Spritzen bedienen ,
nichtminder der Erſatz des Schadens , ſo der eint⸗ oder andere

bey dem Loͤſchen an ſeinem Leib , oder durch ohnſchuldhaffte
Verlier⸗ oder voͤllige Ruinirung eines Feuer⸗Geraͤthes leidet ,

ſollen aus denen Straf - Gelderen erhoben werden , welche in

Gemaͤßheit dieſer Unſerer Feuer - Ordnung fallen . In deren Er⸗

manglang aber werden dieſe Koͤſten aus der Gemeinds⸗Caſſa
beſtritten , und entrichtet

§. cxXXXIn.
Damit ſich Niemand mit der Unwiſſenheit dieſer Unſerer

Verordnung entſchuldigen koͤnne, und dieſelbe in beſtaͤndigem
Gedaͤchtnis bleibe , ſo ſolle dieſelbe nicht nur gleich jetzo nach
ihrer Einlangung in jeder verſammelten Gemeinde offentlich von

Wort zu Wort verleſen und verkuͤndet, auch ein Exemplar da⸗

von in jede Gerichts⸗ und Gemeinds⸗Lade geleget , nichtmin⸗
der einem jedem Orts⸗Vorgeſetzten Schultheißen ,

J ern ,
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tern , und Burgermeiſtern eines zugeſtellet, ſondern auch dieſe
Verkuͤndigung alle Jahr einmahl wiederhohlet werden .

e . —

Dieſemnach befehlen Wir ſchluͤßlichen Unſeren Raͤthen,
Ober⸗ und Amtleuten , Schultheißen , Stabhaltern , Burger⸗

meiſtern , Gerichts⸗ und Raths⸗Verwandten , wie auch ſamt⸗
lichen Unſeren Unterthanen , und ſonſtigen Landes⸗Inwohneren ,
ohne Ausnahme oder Unterſchied des Stand⸗ und Ranges, die⸗

ſer Unſerer gegenwaͤrtigenVerordnung in allem um ſo gewiſ⸗
ſer nachzukoin men, als lieb jedem ſeyn mag , ſein und deren
ſeinigen eigene Wohlfahrt zu befoͤrderen , und Unſere Ungnade
und ſonſtige Beſtrafung zu vermeiden .

Gegeben in Unſerer Fuͤrſtlichen Reſidenz⸗Stadt Raſtatt
am Sten November des Jahrs 1766 .

Auguſt Georg Wurggraf zu Baden.

AA Mandatum Sereniſſimi
Domini Marchionis Pproprium.

NVOPP. Hof Rath und
Geheimer Secretarlus mppr⸗
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